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Moßzeit Feſte
Sem gochEdlen errn Bräutigam

UndSer Hoch-Edlen JungferWraut
ESchuldigſt anwůnichen wolte

dD erEin verbundner Fre un ten
Peter Paul zekno ConRect. S. T.

Anno r7og. den 29. Octobr.

TORGaAuGedruckt bey Johann Zacharias Hempen.

Rhythmicum LIMPERFECTUM.Durch welches ĩ
Matrimoniale
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nęſũoi:
Accidit in puncto, quod non ſperatur in anno:
Nobilis hoc Sponſus, Sponſaq; caſta docet.

/ſTSllli-Eb dodhtenchecca a it/Als ſie zum Brunn nach Waſfer wär ge

gaugenDah ihr daſelbft zu leuchten angefangen

VWer alle reine Dirnen
VEin augenehmes Licht

a

Jm Felde derer Stirnen:
Eh mon die suvchen ſiehet

Allwo alsdann tein' Anmuths. Blume pluhet.
Die Sara wolte nicht  ſich Hoffnung muchen
Das balde kommen wird den ſie ſoll haben:
Doch ward ihr Leyd verwandeit in ein Lachen
Jndem der kam der ſie recht konte laben.

Seht! unſre Jeiſelin als Edle Braut
Gie wird ietzt dem goth-Vdlen anvertranut

Von dem Jhbr nie getraumet.
Es tragt ſich zü in einem Punctt
Was manchen nicht kinmahl brdundte.

—S p-Sit punctum hoc dictum, Spooſo, Sponſæqve modeſtæ

Fauſtum, ꝗvod præſens tota caterva vovet!
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cmagHis natura favet, geſtit qros jungere Numen:

Nobilis hoc Spontus, Sponſaq; caſta docct.

—dA—6En SchauPlatz dieſer Wilt J24
J

Betreten ſo viet Adamiten
Jch wolte ſagen Eremiten;Dodlh ſelten uns in unſre Augen faällt

Der einem andern ahnlich ſeh
Ails ein recht kunſtlichs Conterfah:

Auch hier regiert des Schopffers Weißheit.
Geſchiehet dieß ſo hats was zu bedeuten

Zumahl wann Er und Sie in ihrer Frevbeit

Sind gleich geart und auch einander leiten.

Ein Edler podalir gFerr DOCTOR
Getdhärdt

linb Sankiberthſte Vraut die Zeiſelin
Bezeugen olchs in vieltr Gegenwart

Da man nach Zobeln fraüt und Hermelin.

D

Was GOTt ii wili üſammen bringen
s dchdDas inun dur ie Natur zuſammen klingen.

uuququuoh
wos Deus, natura favens, ſociavit in unum,

Vivant felices, tempora longa, fimul!
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nesmox?:

Ule( diy ſimilem qværat, quvi qvætit amicum:

Nobilis hoc Sponſus, Sponiſaqpye caſta facit.

In Tygerthier zieht mcht an einem Joche
Mit einem zahmen Viehe

Wer dieſes treiben will verliehrt die Muhe:
Das zeigt uns gnugſam dar faſt iede Woche.

Ein Schaff nn Woiff die ſtallen ſchlecht beyſammen:
Weil dieſer jenes friſſt.

Die Taubbe pflegt den Habicht zuverdammen:
Werl nichts als Schaden folgt wo dieſer eingenift.

Hipſicratea wuſte dieß
Druinb preiſte Sie den Michridat;

Auch liebte arrewis in ihrem Staat
Den Mauſolum ohn Aergerniß.

und Jungfer Feiſelin as Edle Braut
Ruhmt Jhren Bebhardt ietzt dem Sie wird u-

vertraut
In dem Sie hofft was Aremis genoffen.

tWer Freume ſucht der ſuche ſeines gleichen
Wann er ſonſt will daß Zwietracht ſoll weg weichen

neOaSit ſimiles iſtos conſtans amor inter AMICOS,.
Qvos jam Conjugii, jura ſevera ligant!
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